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(54) Einrichtung zur hydraulischen Kupplung von einer Ladeeinrichtung an einem Tragfahrzeug

(57) Vorrichtung zur Kupplung der einerseits an ei-
nem Tragfahrzeug, insbesondere einem Traktor und an-
dererseits an einem dem Tragfahrzeug zugeordneten
Ladegerät angeordneten Kupplungselemente (31, 51),
insbesondere Kupplungsplatten, für das hydraulische
System zur Betätigung des Ladegerätes. Dabei ist dem
am Tragfahrzeug fest angeordneten Kupplungselement
(31) ein mit mindestens einem Fanghaken (42) für das

am Ladegerät (2) angeordnete Kupplungselement (51)
ausgebildetes, zumindest angenähert vertikal verstell-
bares Stellelement (4) zugeordnet und ist am Ladegerät
ein um eine zumindest angenähert horizontale Achse
(61) schwenkbarer Schwingarm (6) vorgesehen, an
welchem ein Träger (5) für das am Ladegerät angeord-
nete Kupplungselement (51) in angenähert vertikaler
Richtung verschiebbar geführt ist (Fig.2).
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Beschreibung

[0001] Die gegenständliche Erfindung betrifft eine
Einrichtung zur Kupplung der einerseits an einem Trag-
fahrzeug, insbesondere an einem Traktor, und anderer-
seits an einem dem Tragfahrzeug zugeordneten Lade-
gerät angeordneten Kupplungselemente, insbesondere
Kupplungsplatten, für das hydraulische System zur Be-
tätigung des Ladegerätes.
[0002] Bei der Ankupplung von Ladegeräten an Trag-
fahrzeuge besteht das Erfordernis, einerseits das hy-
draulische Steuerungssystem des Ladegerätes an das
im Tragfahrzeug vorgesehene hydraulische System an-
zuschließen und andererseits das Ladegerät mit dem
Tragfahrzeug mechanisch zu kuppeln und zu verrie-
geln. Für die mechanische Kupplung sind automatische
Kupplungssysteme bekannt. Da demgegenüber keine
Einrichtung bekannt ist, durch welche eine automati-
sche Kupplung der hydraulischen Systeme bewirkt wird,
muß bisher die hydraulische Kupplung manuell durch-
geführt werden.
[0003] Der gegenständlichen Erfindung liegt somit die
Aufgabe zugrunde, eine Einrichtung zu schaffen, durch
welche auch eine automatische Kupplung der hydrauli-
schen Systeme des Tragfahrzeuges und des Ladege-
rätes vorgenommen werden kann. Dies wird erfin-
dungsgemäß dadurch erzielt, daß dem am Tragfahr-
zeug fest angeordneten Kupplungselement ein mit min-
destens einem Fanghaken für das am Ladegerät ange-
ordnete Kupplungselement ausgebildetes, zumindest
angenähert vertikal verstellbares Stellelement zugeord-
net ist und daß am Ladegerät ein um eine zumindest
angenähert horizontale Achse schwenkbarer Schwing-
arm vorgesehen ist, an welchem ein Träger für das am
Ladegerät angeordnete Kupplungselement angenähert
in vertikaler Richtung verschiebbar geführt ist.
[0004] Vorzugsweise ist das Stellelement mittels ei-
nes hydraulischen oder pneumatischen Zylinders in sei-
ner Höhenlage verstellbar. Dabei kann das Stellelement
angenähert U-förmig ausgebildet sein, wobei der min-
destens eine Fanghaken an seinem oberen Ende vor-
gesehen ist. Zudem ist vorzugsweise am Kupplungsele-
ment des Tragfahrzeuges mindestens ein um eine zu-
mindest angenähert horizontale Achse verschwenkba-
rer Rasthaken vorgesehen.
[0005] Nach einer bevorzugten Ausführungsform ist
die Bewegung des mindestens einen Rasthakens mit-
tels einer an diesem angeordneten Führungsfläche
durch die Verstellung des Stellelementes steuerbar, wo-
bei vorzugsweise am Stellelement ein mit der Führungs-
fläche des mindestens einen Rasthakens zusammen-
wirkender Anschlag vorgesehen ist.
[0006] Nach einer weiters bevorzugten Ausführungs-
form ist der Träger für das Kupplungselement des La-
degerätes mit einem Fortsatz ausgebildet, welcher
längs des Schwingarmes verschiebbar ist, wobei vor-
zugsweise dieser Träger mit einer Einrichtung versehen
ist, durch welche dessen Verstellbarkeit gegenüber dem

Schwingarm einstellbar ist. Weiters ist vorzugsweise die
Kupplungsplatte des Ladegerätes in ihrem Träger um
eine zumindest angenähert horizontale Achse ver-
schwenkbar, wobei deren Verschwenkbarkeit durch ei-
nen Anschlag begrenzt ist. Zudem ist vorzugsweise die
Verschwenkbarkeit des Schwingarmes durch eine in ih-
rer wirksamen Länge verstellbare Stellstange einstell-
bar und ist der Schwingarm entgegen der Wirkung einer
Druckfeder verschwenkbar. Dabei kann die Druckfeder
an der Stellstange angeordnet sein.
[0007] Der Gegenstand der Erfindung ist nachste-
hend anhand eines in der Zeichnung dargestellten Aus-
führungsbeispieles näher erläutert. Es zeigen:

Fig.1 ein Tragfahrzeug, an welches ein Lade-
gerät mechanisch und hydraulisch an-
gekuppelt ist, in Seitenansicht,

Fig.2 die Kupplungseinrichtung für die hy-
draulische Systeme, in axonometrischer
Darstellung, und

Fig.3 bis 3e die Kupplungseinrichtung in sechs un-
terschiedlichen Stellungen.

[0008] In Fig.1 ist ein Traktor 1 dargestellt, an welchen
ein Ladegerät 2 angekuppelt ist. Hierbei ist der Traktor
1 mit zwei seitlich angeordneten Tragkonsolen 11 aus-
gebildet, welchen am Ladegerät 2 angeordnete Trag-
konsolen 21 zugeordnet sind, wobei die Tragkonsolen
11 und 21 mit einander zugeordneten Kupplungsele-
menten versehen sind, mittels welcher das Ladegerät 2
an den Traktor 1 automatisch ankuppelbar und verrie-
gelbar ist. Zudem sind am Traktor 1 und am Ladegerät
2 Kupplungsplatten vorgesehen, durch welche das hy-
draulische Steuerungssystem des Ladegerätes 2 an
das hydraulische System des Traktors 1 manuell an-
schließbar ist.
[0009] Derartige mechanische und hydraulische
Kupplungen sind aus dem Stand der Technik bekannt.
Es ist jedoch bisher nicht bekannt, eine Einrichtung vor-
zusehen, durch welche eine automatische Kupplung
der hydraulischen Systeme erfolgt.
[0010] Nachstehend ist anhand der Fig.2 die erfin-
dungsgemäße Kupplungseinrichtung, durch welche ei-
ne automatische Kupplung der hydraulischen Systeme
bewirkt werden kann, erläutert:
[0011] An der am Traktor 1 vorgesehenen Tragkon-
sole 11 ist eine erste Kupplungsplatte 31 starr befestigt.
An diese Kupplungsplatte 31 sind zum hydraulischen
System des Traktors 1 führende Leitungen 32 ange-
schlossen. An der Tragkonsole 11 ist zudem ein die
Kupplungsplatte 31 U-förmig umschließendes Stellele-
ment 4 vorgesehen, welches mittels eines hydrauli-
schen Stellzylinders 41 gegenüber der Kupplungsplatte
31 vertikal verschiebbar ist. An der Tragkonsole 11 be-
findet sich weiters eine von dieser quer abragende Füh-
rungsplatte 12, welche von einer am Stellelement 4 vor-
gesehenen Lasche 13 umschlossen wird. Das Stellele-
ment 4 ist an seinem oberen Ende mit zwei Fanghaken
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42 ausgebildet, welche mit Führungsschlitzen 43 aus-
gebildet sind. An der Kupplungsplatte 31 ist weiters ein
Bolzen 44 befestigt, welcher das Stellelement 4 in zwei
Schlitzen 45 durchsetzt und an welchem ein Rasthaken
46 verschwenkbar gelagert ist. Der Rasthaken 46 ist mit
einer Führungsfläche 47 ausgebildet, welcher ein am
Stellelement 4 angeordneter Stellbolzen 48 zugeordnet
ist. Weiters ragen von der Innenseite des Stellelemen-
tes 4 vier Bolzen 49 ab.
Das Stellelement 4 ist mittels des Stellzylinders 41 hö-
henverstellbar. Die Führung des Stellelementes 4 er-
folgt durch die Schlitze 45, welche vom Bolzen 44 durch-
setzt sind, sowie durch die Lasche 13, welche längs der
Führungsplatte 12 gleitet.
[0012] Zudem ist an der Kupplungsplatte 31 ein ent-
gegen der Wirkung einer Rückstellfeder in seine Offen-
lage verstellbarer Verschlußdeckel 70 gelagert. Die Ver-
schwenkung des Verschlußdeckels 70 erfolgt gleichfalls
durch das Stellelement 4.
[0013] Die der Kupplungsplatte 31 des Tragfahrzeu-
ges 1 am der Ladegerät 2 zugeordnete Kupplungsplatte
51 ist an einem Träger 5 angeordnet. Von dieser Kupp-
lungsplatte 51 gehen hydraulische Leitungen 52 ab,
welche zum hydraulischen System des Ladegerätes 2
führen. Die Kupplungsplatte 51 ist weiters mit einem
quer abragenden Bolzen 53 ausgebildet, durch welchen
sie am Träger 5 um eine angenähert horizontale Achse
verschwenkbar gelagert ist. Die Verschwenkbarkeit
wird durch einen am Träger 5 vorgesehenen Bolzen 56
begrenzt. An der Konsole 21 des Ladegerätes 2 ist ein
Schwingarm 6 gelagert, welcher um eine angenähert
horizontal ausgerichtete Achse 61 verschwenkbar ist.
An den Schwingarm 6 ist eine Stellstange 62 angelenkt,
welche in ihrer wirksamen Länge einstellbar ist und wel-
che von einer Schraubendruckfeder 63 umgeben ist.
Der Träger 5 ist mittels einer Lasche 54 längs des
Schwingarmes 6 verschiebbar, wobei er mittels einer
Bremseinrichtung 55 in der jeweiligen Lage verbleibt.
[0014] Die für den Kupplungsvorgang erforderliche
Abwärtsbewegung der Kupplungsplatte 51 mittels des
Stellelementes 4 wird dadurch ermöglicht, daß der
Schwingarm 6 um den Bolzen 61 entgegen der Wirkung
der Druckfeder 63 verschwenkbar ist, daß weiters der
Träger 5 für die Kupplungsplatte 51 mittels der Tragla-
sche 54 längs des Schwingarmes 6 verschiebbar ist und
daß die Kupplungsplatte 51 im Träger 5 um den Bolzen
53 verschwenkbar gelagert ist. Da die wirksame Länge
der Stellstange 62 mittels einer Stellmutter einstellbar
ist, ist das Ausmaß der Schwenkbewegung des
Schwingarmes 6 einstellbar.
[0015] Die Wirkungsweise dieser Kupplungseinrich-
tung ist nachstehend anhand der Fig.3 bis 3e erläutert:
In der Ausgangslage, welche in Fig.3 dargestellt ist, ist
die Kupplungsplatte 31 des Traktors 1 durch den Ab-
schlußdeckel 70 abgedeckt und befindet sich die Stell-
einrichtung 4 in ihrer untersten Lage.
Sobald die hydraulischen Systeme des Traktors 1 und
des Ladegerätes 2 miteinander gekuppelt werden sol-

len, wird das Stellelement 4 mittels des Stellzylinders
41 aufwärts bewegt. Hierdurch wird der Verschlußdek-
kel 70 mittels an diesem seitlich angeordneter Steuer-
bolzen 71, welche in seitlich am Stellelement 4 vorge-
sehene Kulissenführungen 72 einragen, entgegen der
Wirkung seiner Schließfeder im Gegenuhrzeigersinn in
seine vertikale Lage verschwenkt, wobei er durch die
Kulissenführungen 72 in dieser Lage gehalten wird. Zu-
dem wird durch den Stellbolzen 48, welche auf die Füh-
rungsfläche 47 aufläuft, der Rasthebel 46 um den Bol-
zen 44 im Gegenuhrzeigersinn verschwenkt, wodurch
dessen Führungsfläche 47 angenähert vertikal ausge-
richtet ist.
[0016] In dieser Lage, welche in Fig.3a dargestellt ist,
wird der Traktor 1 so zum Ladegerät 2 hin bewegt, daß
sich die Kupplungsplatten 31 und 51 vertikal übereinan-
der befinden und die Fanghaken 42 über die seitlich der
Kupplungsplatte 51 ausragenden beiden Enden des
Tragbolzen 53 gelangen, wodurch sich diese Enden in-
nerhalb der Schlitze 43 befinden. Diese Lage ist in Fig.
3b dargestellt.
[0017] Hierauf wird das Stellelement 4 mittels des
Stellzylinders 41 abwärts bewegt, wobei sich der Stell-
bolzen 48 längs des vertikal verlaufenden Abschnittes
der Führungsfläche 47 des Rasthakens 46 bewegt, wo-
durch dieser in seiner Lage verbleibt. Diese Lage ist in
Fig. 3c dargestellt. Durch eine weitere Bewegung
kommt die Unterseite der Kupplungsplatte 51 auf der
Oberseite der Kupplungsplatte 31 zur Auflage, wodurch
die beiden hydraulischen Systeme miteinander gekup-
pelt sind.
[0018] Durch den Bolzen 56 wird das Ausschwenken
der Kupplungsplatte 51 begrenzt. Bei der Abwärtsbe-
wegung des Stellelementes 4 kommen weiters die Bol-
zen 49 an die Oberseite der Kupplungsplatte 51 zur An-
lage, wodurch diese gegenüber der Kupplungsplatte 31,
an welche sie durch das Stellelement 4 zur Anlage ge-
bracht wird, parallel ausgerichtet wird.
[0019] Im letzten Teil der Abwärtsbewegung des Stel-
lelementes 4 kommt der Stellbolzen 48 an einen Vor-
sprung 47a der Führungsfläche 47 des Rasthakens 46
zur Anlage, wodurch der Rasthaken 46 im Uhrzeiger-
sinn verschwenkt wird. Durch diese Verschwenkung
wird der Rasthaken 46 über den Tragbolzen 53 ver-
schwenkt, wodurch die beiden Kupplungsplatten 31 und
51 mittels des Rasthakens 46 in ihrer gekuppelten Lage
verriegelt sind. Diese Lage ist in Fig.3d dargestellt.
Selbst dann, wenn in weiterer Folge das Stellelement 4
aufgrund von Leckagen im hydraulischen System etwas
nach aufwärts verschoben wird, wie dies in Fig.3e dar-
gestellt ist, verbleibt der Rasthaken 46 in seiner den
Tragbolzen 53 verriegelnden Stellung, wodurch die
Kupplung der hydraulischen Systeme gesichert ist.
Nachdem die Kupplung der hydraulischen Systeme er-
folgt ist, wird das Ladegerät 2 an den Traktor 1 mecha-
nisch angekuppelt und in seiner Lage verriegelt.
[0020] Sobald das Ladegerät 2 vom Traktor 1 wieder
entfernt werden soll, erfolgt zuerst mittels der hydrauli-

3 4



EP 1 365 074 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

schen Systeme die mechanische Entkupplung. In der
Folge werden die beiden Kupplungsplatten 31 und 51
dadurch voneinander entkuppelt, daß das Stellelement
4 mittels des Stellzylinders 41 aufwärts verschoben
wird. Hierdurch wird der Rasthaken 46 durch den mit
der Führungsfläche 47 zusammen wirkenden Stellbol-
zen 48 im Gegenuhrzeigersinn verschwenkt, wodurch
die beiden Enden des Tragbolzens 53 freigegeben wer-
den. Hierdurch kann durch eine weitere Aufwärtsbewe-
gung des Stellelementes 4 der Träger 5 für die Kupp-
lungsplatte 51 durch das Stellelement 4 angehoben
werden, wodurch die Kupplungsplatte 51 von der Kupp-
lungsplatte 31 gelöst wird. Hierbei gleitet der Träger 5
für die Kupplungsplatte 51 längs des Schwingarmes 6
aufwärts. Da in der Folge die freien Enden des Tragbol-
zens 53 von den Fanghaken 42 freigegeben werden,
kann der Traktor 1 vom Ladegerät 2 vollständig wegbe-
wegt werden.
Aufgrund der Bremseinrichtung 55 verbleibt der Träger
5 in derjenigen Höhenlage, in welcher die Entkupplung
erfolgt ist, wodurch eine nachfolgende Kupplung er-
leichtert wird.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Kupplung der einerseits an einem
Tragfahrzeug, insbesondere einem Traktor (1), und
andererseits an einem dem Tragfahrzeug zugeord-
neten Ladegerät angeordneten Kupplungselemen-
te (31, 51), insbesondere Kupplungsplatten, für das
hydraulische System zur Betätigung des Ladegerä-
tes (2), dadurch gekennzeichnet, daß dem am
Tragfahrzeug (1) fest angeordneten Kupplungsele-
ment (31) ein mit mindestens einem Fanghaken
(42) für das am Ladegerät (2) angeordnete Kupp-
lungselement (51) ausgebildetes, zumindest ange-
nähert vertikal verstellbares Stellelement (4) zuge-
ordnet ist und daß am Ladegerät (2) ein um eine
zumindest angenähert horizontale Achse (61)
schwenkbarer Schwingarm (6) vorgesehen ist, an
welchem ein Träger (5) für das am Ladegerät (2)
angeordnete Kupplungselement (51) in angenähert
vertikaler Richtung verschiebbar geführt ist (Fig.2).

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Stellelement (4) mittels eines hy-
draulischen oder pneumatischen Zylinders (41) in
seiner Höhenlage verstellbar ist.

3. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 und 2, da-
durch gekennzeichnet, daß das am Tragfahrzeug
(1) angeordnete Stellelement (4) angenähert U-för-
mig ausgebildet ist, wobei der mindestens eine
Fanghaken (42) an seinem oberen Ende vorgese-
hen ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-

durch gekennzeichnet, daß am Kupplungsele-
ment (31) des Tragfahrzeuges (1) mindestens ein
um eine zumindest angenähert horizontale Achse
(44) verschwenkbarer Rasthaken (46) vorgesehen
ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Bewegung des mindestens einen
Rasthakens (46) mittels einer an diesem angeord-
neten Führungsfläche (47) durch die Verstellung
des Stellelementes (4) steuerbar ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß am Stellelement (4) mit der Füh-
rungsfläche (47) des mindestens einen Rasthakens
(46) zusammenwirkende Anschläge (48) vorgese-
hen sind.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß der Träger (5) für das
Kupplungselement (51) des Ladegerätes (2) mit ei-
nem Fortsatz (54) ausgebildet ist, welcher längs
des Schwingarmes (6) verschiebbar ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Träger (5) für das Kupplungsele-
ment (51) des Ladegerätes (2) mit einer Einrichtung
(55) versehen ist, durch welche dessen Verstellbar-
keit gegenüber dem Schwingarm (6) einstellbar ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daß die Kupplungsplatte
(51) des Ladegerätes (2) in ihrem Träger (5) um ei-
ne zumindest angenähert horizontale Achse (53)
verschwenkbar ist, wobei deren Verschwenkbarkeit
durch einen Anschlag (56) begrenzt ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, daß die Verschwenkbar-
keit des Schwingarmes (6) durch eine in ihrer wirk-
samen Länge verstellbare Stellstange (62) einstell-
bar ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, daß der Schwingarm (6)
entgegen der Wirkung einer Druckfeder (63) ver-
schwenkbar ist.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 10 und 11,
dadurch gekennzeichnet, daß die Druckfeder
(63) an der Stellstange (62) angeordnet ist.
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